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Nr. 10 Samstag, 7. März 2020

Nr. 1 Sitzung des Stadtrates
Am Dienstag, 10. März 2020, 

19.00 Uhr findet im großen Sit-
zungssaal die Sitzung des Stadtrates 
statt.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Nutzungsänderung für

ehemaliges Modehaus, Neuburger
Straße 3

2. Vorstellung der Studie Standort-
analyse für eine Tagespflegeein-
richtung in der Stadt Monheim
durch das beauftragte Büro

3. Abschluss einer Zweckvereinba-
rung zur Übernahme des Abwas-
sers aus dem Ortsteil Blossenau
von der Gemeinde Tagmersheim

4. Vereinbarung / Nachtrag zum We-
ge-Nutzungsvertrag zwischen der
Stadt Monheim und der Lech-
werke AG

5. Vorstellung und Freigabe der Stra-
ßenplanungen für den „Altweiher-
weg“ in Monheim und die „Lan-
genaltheimer Straße“ im Stadtteil
Wittesheim
anschließend nichtöffentliche

Sitzung

Nr. 2 Wahlbekanntmachung 
für die Wahl des ersten 
Bürgermeisters, des 
Stadtrats, des Landrats 
und des Kreistages am 
Sonntag, 15. März 2020

1. Die Abstimmung dauert von 8.00
bis 18.00 Uhr

2. Das Stimmrecht kann folgen-
dermaßen ausgeübt werden:
2.1 Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Stadt Monheim ist in 8

allgemeine Stimmbezirke ein-
geteilt. 
In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberech-
tigten bis spätestens 23. Fe-
bruar 2020 (21. Tag vor dem 
Wahltag) übersandt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und 
der Abstimmungsraum ange-
geben, in dem die Stimmbe-
rechtigten abstimmen können. 
Sie enthalten einen Hinweis, 
ob der Abstimmungsraum bar-
rierefrei ist.

2.1.2 Die Stadt Monheim ist in 
keine Sonderstimmbezirke ein-
geteilt.

2.1.3 Stimmberechtigte können, 
wenn sie keinen Wahlschein 
besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis sie eingetragen 
sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein be-
sitzt, kann das Stimmrecht 
ausüben 
– bei Gemeindewahlen durch
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum der Gemein-
de/Stadt, die den Wahlschein
ausgestellt hat,
– bei Landkreiswahlen durch
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des 
Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeinde-
wahlen, kann die Stimmabgabe 
– auch für die Landkreiswahlen 
– nur in dieser Gemeinde/Stadt 
erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben 
ihre Wahlbenachrichtigung 
oder ihren Wahlschein und ih-
ren Personalausweis, auslän-
dische Unionsbürgerinnen/
Unionsbürger einen Identi-
tätsausweis, oder ihren Reise-
pass zur Abstimmung mitzu-
bringen.

2.1.6 Die Stimmzettel werden 
den Abstimmenden beim Be-
treten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von 
den Stimmberechtigten allein 
in einer Wahlzelle des Abstim-
mungsraums gekennzeichnet 
werden.

2.1.7 Die Durchführung der Ab-

stimmung und die Feststellung 
des Abstimmungsergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung der Abstimmung 
möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung 
ist bei der Wahl des ersten Bür-
germeisters und des Land-
rats aufzubewahren, da sie für 
eine etwaige Stichwahl benöti-
gt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen 

will, muss dies bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim 
beantragen und erhält dann 
folgende Unterlagen: 
– Einen Stimmzettel für jede
oben bezeichnete Wahl, 
– einen Stimmzettelumschlag 
für alle Stimmzettel,
– einen hellroten Wahlbrief-
umschlag (mit der Anschrift
der Behörde, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist) für den 
Wahlschein und den Stimm-
zettelumschlag,
– ein Merkblatt für die Brief-
wahl.
Nähere Hinweise darüber, wie
die Briefwahl auszuüben ist,
ergeben sich aus dem Merk-
blatt für die Briefwahl.

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die 
Stimmberechtigten dafür, dass 
der Wahlbrief mit den Stimm-
zetteln und dem Wahlschein 
am Wahltag bis zum Ablauf der 
Abstimmungszeit bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Behörde eingeht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16:00 Uhr im
• Briefwahlbezirk Monheim 011, 

Rathaus Monheim (Kleines
Fraktionszimmer), Marktplatz
23, 86653 Monheim

• Briefwahlbezirk Monheim 
012, Rathaus Monheim (Sozi-
alraum), Marktplatz 23, 86653 
Monheim

• Briefwahlbezirk Monheim
013, Stadthalle, Schulstraße 2,
86653 Monheim

• Briefwahlbezirk Monheim 
014, Stadthalle, Schulstraße 2, 
86653 Monheim

zusammen.
4. Grundsätze für die Kennzeich-

nung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich herge-
stellten Stimmzetteln. Die Stimm-
zettel liegen während der üblichen
Dienststunden in der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim zur
Einsichtnahme aus.
Gegebenenfalls aufgedruckte
Strichcodes dienen ausschließlich
der Erleichterung der Stimmen-
auszählung.
4.1 Wahl des Gemeinderats/

Stadtrats und des Kreistags:
4.1.1 Sofern die Stimmzettel meh-

rere Wahlvorschläge enthalten, 
gelten die Grundsätze der Ver-
hältniswahl. 
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Die Stimmzettel für die 
Wahl des 1. Bürgermeisters 
und des Stadtrats liegen wäh-
rend der allgemeinen Dienst-
stunden in der Verwaltungsge-
meinschaft Monheim und auf 
der Homepage der VG Mon-
heim (www.vg-monheim.de) 
zur Einsichtnahme bereit. 
Beim Stimmzettel zur Wahl des 
Landrats und Kreistags vgl. die 
„Gemeinsamen Bekanntma-
chungen“. Es können nur die 
auf den amtlichen Stimmzet-
teln vorgedruckten Bewerbe-
rinnen und Bewerber gewählt 
werden. 
Die Stimmberechtigten kön-
nen einen Wahlvorschlag un-
verändert annehmen, indem 
sie in der Kopfleiste den Kreis 
vor dem Kennwort des Wahl-
vorschlags kennzeichnen. 
Sollen einzelne Bewerberinnen 
und Bewerber Stimmen erhal-
ten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewer-
bern gekennzeichnet. 
Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb der ihnen zu-
stehenden Stimmenzahl ein-
zelnen Bewerberinnen und 
Bewerbern bis zu drei Stim-
men geben, wobei auch mehr-
fach aufgeführte Bewerbe-
rinnen und Bewerber nicht 
mehr als drei Stimmen erhal-

ten dürfen. 
Die Namen vorgedruckter Be-
werberinnen und Bewerber 
können gestrichen werden. Die 
übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, 
wenn der Wahlvorschlag in 
der Kopfleiste gekennzeichnet 
wurde. 
Die Stimmberechtigten kön-
nen ihre Stimmen innerhalb 
der ihnen zustehenden Stim-
menzahl Bewerberinnen und 
Bewerbern aus verschiedenen 
Wahlvorschlägen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel kei-
nen oder nur einen Wahl-
vorschlag enthalten, gelten 
die Grundsätze der Mehr-
heitswahl. 
Aus den einsehbaren Stimm-
zetteln ergibt sich, wie viele 
Stimmen die Stimmberech-
tigten haben. Das sind doppelt 
so viele Stimmen, wie Gemein-
derats-/Stadtratsmitglieder 
oder Kreisräte zu wählen sind. 
Bei der Mehrheitswahl kann 
jede Bewerberin oder jeder Be-
werber nur eine Stimme erhal-
ten. 
– Wenn der Stimmzettel nur
einen Wahlvorschlag ent-
hält, können die Stimmberech-
tigten die auf dem Stimmzettel
vorgedruckten Bewerberinnen
und Bewerber dadurch wäh-
len, dass sie den Wahlvorschlag
oder den Namen der Bewerbe-
rinnen und Bewerber in ein-
deutig bezeichnender Weise
kennzeichnen. Sie können vor-
gedruckte Bewerberinnen und
Bewerber streichen; in die-
sem Fall erhalten die übrigen
Bewerberinnen und Bewer-
ber je eine Stimme, wenn der
Wahlvorschlag in der Kopflei-
ste gekennzeichnet wurde. Die
Stimmberechtigten können
Stimmen an andere wählbare
Personen vergeben, indem sie
diese in eindeutig bezeichnen-
der Weise auf dem Stimmzettel
handschriftlich hinzufügen.
– Wenn der Stimmzettel kei-
nen Wahlvorschlag enthält, 
vergeben die Stimmberech-
tigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in 
eindeutig bezeichnender Wei-
se auf dem Stimmzettel hand-
schriftlich eintragen. 
Gewählt sind die Personen in 
der Reihenfolge der Stimmen-
zahlen.

4.2 Wahl des ersten Bürger-
meisters und des Landrats:  
Jede stimmberechtigte Person 
hat eine Stimme. Auf den ein-
sehbaren Stimmzetteln ist er-
läutert, wie die Stimmzettel zu 
kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimm-
zettel sind mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt 
ist.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein
Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Eine Aus-
übung des Wahlrechts durch ei-
nen Vertreter anstelle des Wahl-
berechtigten ist unzulässig (Art.
3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetzes). Ein
Wahlberechtigter, der des Le-
sens unkundig oder wegen einer
Behinderung an der Abgabe sei-
ner Stimme gehindert ist, kann
sich hierzu der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer vom
Wahlberechtigten selbst getrof-
fenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzuläs-
sig ist eine Hilfeleistung, die unter
missbräuchlicher Einflussnahme
erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung
des Wahlberechtigten ersetzt oder
verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson be-
steht (Art. 3 Abs. 5 des Gemein-
de- und Landkreiswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis
zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Unbefugt wählt auch,
wer im Rahmen zulässiger Assi-
stenz entgegen der Wahlentschei-
dung des Wahlberechtigten oder
ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3

StGB).
02.03.2020

Mayer 
Wahlleiter

Nr. 3 Erdabfuhrplatz in 
Monheim

Der Erdabfuhrplatz ist bis Ende 
März 2020 geschlossen.

Nr. 4 Grünabfallsammelplatz 
Monheim

Der Grünabfallsammelplatz an 
der Nürnberger Straße ist bis No-
vember am Freitag von 14.00 bis 
17.00 Uhr und am Samstag von 9.00 
bis 13.00 Uhr geöffnet.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter 
www.awv-nordschwaben.de.

Nr. 5 Recyclinghof
Der Recyclinghof an der Nürn-

berger Straße ist bis November am 
Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr und 
am Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr 
geöffnet.

Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen.

Die dafür anfallenden Gebühren 
sind sofort zu entrichten.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter 
www.awv-nordschwaben.de.

Nr. 6 Generalversammlung der 
Sportschützen Kölburg

Am Samstag, den 14. März 2020 
findet um 20.00 Uhr im Feuer-
wehrhaus in Kölburg die General-
versammlung mit Neuwahlen der 
Sportschützen Kölburg statt.

Günther Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Verwaltungsgemeinschaft 
Monheim (Stadt Monheim sowie 

die Gemeinden Buchdorf, 
Daiting, Rögling und 

Tagmersheim)

A)  VERWALTUNGSGEMEIN-
SCHAFT MONHEIM

Nr. 1 Gemeinsame Bekannt-
machungen

Auf die Gemeinsamen Bekannt-
machungen wird verwiesen.

Vellinger 
Erster Vorsitzender

Nr. 2 Öffentliche Bekannt-
machung zur Eintra-
gungsmöglichkeit von 
Übermittlungssperren 
nach dem Bundesmelde-
gesetz

Sie haben nach den Vorschriften 
des Bundesmeldegesetzes (BMG) 
die Möglichkeit, Widerspruch ge-
gen einzelne regelmäßig durchzu-
führende Datenübermittlungen der 
Meldebehörde einzulegen. Dieser 
Widerspruch gilt jeweils bis zum Wi-
derruf.
A) Widerspruch gegen die Über-

mittlung von Daten aus Anlass
von Alters- oder Ehejubiläen
an Mandatsträger, Presse oder
Rundfunk
Sie können der Datenübermitt-
lung gemäß § 50 Abs.2 i.V.m. § 50
Abs.5 BMG widersprechen.
Die Übermittlung der Al-
ters- und Ehejubilare an
die regionale Tagespres-
se wurde aufgrund der DS-
GVO eingestellt, somit
werden keine Alters- und Ehe-
jubilare mehr veröffentlicht.
Bei allen Personen, die bereits
früher eine Übermittlungs-
sperre beantragt haben, erfolgt 
jedoch aufgrund der neuen
DSGVO auch keine Übermitt-
lung an das Landratsamt zur
Gratulation durch den Land-
rat und an die Stadt Monheim
bzw. den Gemeinden Buch-
dorf, Daiting, Rögling und
Tagmersheim zur Gratulation
durch den 1. Bürgermeister. 
Falls Sie diese Übermittlung
für die Zukunft wünschen, ist
ein Antrag auf Löschung der
Übermittlungssperre zu stel-
len.

B) Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an das Bun-
desamt für das Personal-ma-
nagement der Bundeswehr
Soweit Sie die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen und das
18. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben, können Sie der Da-

tenübermittlung gemäß § 36 Abs. 
2 BMG in Verbindung mit § 58 c 
Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes 
widersprechen.

C) Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an eine
öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaft, der nicht die
meldepflichtige Person ange-
hört, sondern Familienange-
hörige der meldepflichtigen
Person angehören
Sie können der Datenübermitt-
lung gemäß § 42 Abs.1 i.V.m § 42
Abs.3 BMG widersprechen.

D) Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an Par-
teien, Wählergruppen u.a. bei
Wahlen und Abstimmungen
Sie können der Datenübermitt-
lung gemäß § 50 Abs.1 i.V.m. § 50
Abs.5 BMG widersprechen.

E) Widerspruch gegen die Über-
mittlung von Daten an Adress-
buchverlage
Sie können der Datenübermitt-
lung gemäß § 50 Abs.3 i.V.m. § 50
Abs.5 BMG widersprechen.
Die Eintragung bzw. Löschung
dieser Übermittlungssperren kön-
nen Sie durch persönliches Er-
scheinen unter Vorlage Ihres Aus-
weisdokumentes oder durch einen
schriftlichen Antrag bei der Verw.
Gem. Monheim – Einwohnermel-
deamt
Marktplatz 23, 86653 Monheim
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 7.30 – 12.15 Uhr
zusätzlich am Donnerstag

13.00 – 18.00 Uhr
vornehmen.
Monheim, 03.03.2020

Georg Vellinger 
Erster Vorsitzender

B) GEMEINDE BUCHDORF

Nr. 1 Wahlbekanntmachung 
für die Wahl des ersten 
Bürgermeisters, des 
Gemeinderats, des 
Landrats und des 
Kreistages am Sonntag, 
15. März 2020

1. Die Abstimmung dauert von 8.00
bis 18.00 Uhr

2. Das Stimmrecht kann folgen-
dermaßen ausgeübt werden:
2.1 Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Gemeinde Buchdorf ist

in 2 allgemeine Stimmbezirke 
eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberech-
tigten bis spätestens 23. Fe-
bruar 2020 (21. Tag vor dem 
Wahltag) übersandt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und 
der Abstimmungsraum ange-
geben, in dem die Stimmbe-
rechtigten abstimmen können. 
Sie enthalten einen Hinweis, 
ob der Abstimmungsraum bar-
rierefrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde Buchdorf ist 
in keine Sonderstimmbezirke 
eingeteilt.

2.1.3 Stimmberechtigte können, 
wenn sie keinen Wahlschein 
besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wäh-
lerverzeichnis sie eingetragen 
sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein be-
sitzt, kann das Stimmrecht 
ausüben 
– bei Gemeindewahlen durch
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum der Gemein-
de/Stadt, die den Wahlschein
ausgestellt hat,
– bei Landkreiswahlen durch
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des
Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeinde-
wahlen, kann die Stimmabgabe 
– auch für die Landkreiswahlen 
– nur in dieser Gemeinde/Stadt 
erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben 
ihre Wahlbenachrichtigung 
oder ihren Wahlschein und ih-
ren Personalausweis, auslän-
dische Unionsbürgerinnen/
Unionsbürger einen Identi-
tätsausweis, oder ihren Reise-
pass zur Abstimmung mitzu-
bringen.

2.1.6 Die Stimmzettel werden 
den Abstimmenden beim Be-
treten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von 
den Stimmberechtigten allein 
in einer Wahlzelle des Abstim-

mungsraums gekennzeichnet 
werden.

2.1.7 Die Durchführung der Ab-
stimmung und die Feststellung 
des Abstimmungsergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung der Abstimmung 
möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung 
ist bei der Wahl des ersten Bür-
germeisters und des Land-
rats aufzubewahren, da sie für 
eine etwaige Stichwahl benöti-
gt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen 

will, muss dies bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim 
beantragen und erhält dann 
folgende Unterlagen: 
– Einen Stimmzettel für jede
oben bezeichnete Wahl, 
– einen Stimmzettelumschlag 
für alle Stimmzettel,
– einen hellroten Wahlbrief-
umschlag (mit der Anschrift 
der Behörde, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist) für den 
Wahlschein und den Stimm-
zettelumschlag,
– ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die 
Briefwahl auszuüben ist, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl.
2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die 

Stimmberechtigten dafür, dass 
der Wahlbrief mit den Stimm-
zetteln und dem Wahlschein 
am Wahltag bis zum Ablauf der 
Abstimmungszeit bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Behörde eingeht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16:00 Uhr im
• Briefwahlbezirk Buchdorf 011,

Neubau Schule OG (Bespre-
chungsraum), Römerweg 9, 
86675 Buchdorf

• Briefwahlbezirk Buchdorf 012,
Neubau Schule OG (Compu-
terraum), Römerweg 9, 86675 
Buchdorf

• Briefwahlbezirk Buchdorf 013,
Schule Buchdorf (Turnhalle), 
Römerweg 9, 86675 Buchdorf

zusammen.
4. Grundsätze für die Kennzeich-

nung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich herge-
stellten Stimmzetteln. Die Stimm-
zettel liegen während der üblichen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung und der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim zur 
Einsichtnahme aus.
Gegebenenfalls aufgedruckte 
Strichcodes dienen ausschließlich 
der Erleichterung der Stimmen-
auszählung.
4.1 Wahl des Gemeinderats/

Stadtrats und des Kreistags:
4.1.1 Sofern die Stimmzettel 

mehrere Wahlvorschläge ent-
halten, gelten die Grundsätze 
der Verhältniswahl. 
Aus den einsehbaren Stimm-
zetteln ergibt sich, wie viele 
Stimmen die Stimmberech-
tigten haben. Die Stimmzet-
tel für die Wahl des 1. Bürger-
meisters und des Stadtrats/
Gemeinderats liegen während 
der allgemeinen Dienststun-
den in der Gemeindeverwal-
tung, der Verwaltungsgemein-
schaft Monheim und auf der 
Homepage der VG Monheim 
(www.vg-monheim.de) 
zur Einsichtnahme aus. Beim 
Stimmzettel zur Wahl des 
Landrats und Kreistags vgl. die 
„Gemeinsamen Bekanntma-
chungen“. Es können nur die 
auf den amtlichen Stimmzet-
teln vorgedruckten Bewerbe-
rinnen und Bewerber gewählt 
werden. 
Die Stimmberechtigten kön-
nen einen Wahlvorschlag un-
verändert annehmen, indem 
sie in der Kopfleiste den Kreis 
vor dem Kennwort des Wahl-
vorschlags kennzeichnen. 
Sollen einzelne Bewerberinnen 
und Bewerber Stimmen erhal-
ten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewer-
bern gekennzeichnet. 
Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb der ihnen zu-
stehenden Stimmenzahl ein-
zelnen Bewerberinnen und 
Bewerbern bis zu drei Stim-
men geben, wobei auch mehr-



fach aufgeführte Bewerbe-
rinnen und Bewerber nicht 
mehr als drei Stimmen erhalten 
dürfen.  
Die Namen vorgedruckter Be-
werberinnen und Bewerber 
können gestrichen werden. Die 
übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, 
wenn der Wahlvorschlag in der 
Kopfleiste gekennzeichnet wur-
de.  
Die Stimmberechtigten können 
ihre Stimmen innerhalb der ih-
nen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern 
aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel kei-
nen oder nur einen Wahl-
vorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheits-
wahl.  
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Das sind doppelt so viele 
Stimmen, wie Gemeinderats-/
Stadtratsmitglieder oder Kreis-
räte zu wählen sind. Bei der 
Mehrheitswahl kann jede Be-
werberin oder jeder Bewerber 
nur eine Stimme erhalten.  
– Wenn der Stimmzettel nur 
einen Wahlvorschlag enthält, 
können die Stimmberechtigten 
die auf dem Stimmzettel vorge-
druckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass 
sie den Wahlvorschlag oder den 
Namen der Bewerberinnen und 
Bewerber in eindeutig bezeich-
nender Weise kennzeichnen. Sie 
können vorgedruckte Bewerbe-
rinnen und Bewerber streichen; 
in diesem Fall erhalten die üb-
rigen Bewerberinnen und Be-
werber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopf-
leiste gekennzeichnet wurde. 
Die Stimmberechtigten können 
Stimmen an andere wählbare 
Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnen-
der Weise auf dem Stimmzettel 
handschriftlich hinzufügen.   
– Wenn der Stimmzettel kei-
nen Wahlvorschlag enthält, 
vergeben die Stimmberech-
tigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in 
eindeutig bezeichnender Wei-
se auf dem Stimmzettel hand-
schriftlich eintragen.  
Gewählt sind die Personen in 
der Reihenfolge der Stimmen-
zahlen.

4.2 Wahl des ersten Bürgermei-
sters und des Landrats:  
Jede stimmberechtigte Person 
hat eine Stimme. Auf den ein-
sehbaren Stimmzetteln ist er-
läutert, wie die Stimmzettel zu 
kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimm-
zettel sind mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 
2 des Gemeinde- und Landkreis-
wahlgesetzes). Ein Wahlberechtig-
ter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der 
Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (Art. 3 
Abs. 5 des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 StGB).
02.03.2020

Steidle 
Wahlleiterin

Nr. 2 Jagdgenossenschaft 
Baierfeld

Am Freitag, den 13.03.2020 findet 
im Feuerwehrhaus Baierfeld die Jah-
reshauptversammlung der Jagdgenos-
sen statt. Beginn. 19.30 Uhr

Alle Jagdgenossen sind dazu einge-
laden.

Die Vorstandschaft
Vellinger 

Erster Bürgermeister

C) GEMEINDE DAITING 

Nr. 1 Wahlbekanntmachung 
für die Wahl des ersten 
Bürgermeisters, des 
Gemeinderats, des 
Landrats und des 
Kreistages am Sonntag, 
15. März 2020

1. Die Abstimmung dauert von 8.00 
bis 18.00 Uhr

2. Das Stimmrecht kann folgen-
dermaßen ausgeübt werden:
2.1 Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Gemeinde Daiting ist in 

1 allgemeinen Stimmbezirk ein-
geteilt.
In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberech-
tigten bis spätestens 23. Fe-
bruar 2020 (21. Tag vor dem 
Wahltag) übersandt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und 
der Abstimmungsraum angege-
ben, in dem die Stimmberech-
tigten abstimmen können. Sie 
enthalten einen Hinweis, ob 
der Abstimmungsraum barrie-
refrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde Daiting ist in 
keine Sonderstimmbezirke ein-
geteilt.

2.1.3 Stimmberechtigte können, 
wenn sie keinen Wahlschein 
besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wähler-
verzeichnis sie eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, 
kann das Stimmrecht ausüben
– bei Gemeindewahlen durch 
Stimmabgabe in jedem Abstim-
mungsraum der 
Gemeinde/Stadt, die den Wahl-
schein ausgestellt hat,
– bei Landkreiswahlen durch 
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des 
Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeinde-
wahlen, kann die Stimmabgabe 
– auch für die Landkreiswahlen 
– nur in dieser Gemeinde/Stadt 
erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben 
ihre Wahlbenachrichtigung 
oder ihren Wahlschein und ih-
ren Personalausweis, auslän-
dische Unionsbürgerinnen/
Unionsbürger einen Identitäts-
ausweis, oder ihren Reisepass 
zur Abstimmung mitzubringen.

2.1.6 Die Stimmzettel werden 
den Abstimmenden beim Be-
treten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von 
den Stimmberechtigten allein 
in einer Wahlzelle des Abstim-
mungsraums gekennzeichnet 
werden.

2.1.7 Die Durchführung der Ab-
stimmung und die Feststellung 
des Abstimmungsergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung der Abstimmung 
möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung 
ist bei der Wahl des ersten Bür-
germeisters und des Land-
rats aufzubewahren, da sie für 
eine etwaige Stichwahl benöti-
gt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen 

will, muss dies bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim 
beantragen und erhält dann fol-
gende Unterlagen:
– Einen Stimmzettel für jede 
oben bezeichnete Wahl,
– einen Stimmzettelumschlag 
für alle Stimmzettel,
– einen hellroten Wahlbrief-
umschlag (mit der Anschrift 
der Behörde, an die der 
Wahlbrief zu übersenden ist) 
für den Wahlschein und den 
Stimmzettelumschlag,
– ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die 

Briefwahl auszuüben ist, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl.
2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die 

Stimmberechtigten dafür, dass 
der Wahlbrief mit den Stimm-
zetteln und dem Wahlschein am 
Wahltag bis zum Ablauf der Ab-
stimmungszeit bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angege-
benen Behörde eingeht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16:00 Uhr im
• Briefwahlbezirk Daiting 011, 

Musikheim, Natterholzer Stra-
ße 6, 86653 Daiting

zusammen.
4. Grundsätze für die Kennzeich-

nung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich herge-
stellten Stimmzetteln. Die Stimm-
zettel liegen während der üblichen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung und der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim zur 
Einsichtnahme aus.
Gegebenenfalls aufgedruckte 
Strichcodes dienen ausschließlich 
der Erleichterung der Stimmen-
auszählung.
4.1 Wahl des Gemeinderats/

Stadtrats und des Kreistags:
4.1.1 Sofern die Stimmzettel meh-

rere Wahlvorschläge enthalten, 
gelten die Grundsätze der Ver-
hältniswahl.
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Die Stimmzettel für die 
Wahl des 1. Bürgermeisters und 
des Stadtrats/Gemeinderats lie-
gen während der allgemeinen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung, der Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim und 
auf der Homepage der VG 
Monheim (www.vg-mon-
heim.de) zur Einsichtnahme 
aus. Beim Stimmzettel zur Wahl 
des Landrats und Kreistags vgl. 
die „Gemeinsamen Bekannt-
machungen“. Es können nur 
die auf den amtlichen Stimm-
zetteln vorgedruckten Bewer-
berinnen und Bewerber ge-
wählt werden.
Die Stimmberechtigten kön-
nen einen Wahlvorschlag un-
verändert annehmen, indem sie 
in der Kopfleiste den Kreis vor 
dem Kennwort des Wahlvor-
schlags kennzeichnen.
Sollen einzelne Bewerberinnen 
und Bewerber Stimmen erhal-
ten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewerbern 
gekennzeichnet.
Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb der ihnen zuste-
henden Stimmenzahl einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern 
bis zu drei Stimmen geben, wo-
bei auch mehrfach aufgeführte 
Bewerberinnen und Bewerber 
nicht mehr als drei Stimmen er-
halten dürfen.
Die Namen vorgedruckter Be-
werberinnen und Bewerber 
können gestrichen werden. Die 
übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, 
wenn der Wahlvorschlag in der 
Kopfleiste gekennzeichnet wur-
de.
Die Stimmberechtigten können 
ihre Stimmen innerhalb der ih-
nen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern 
aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel kei-
nen oder nur einen Wahl-
vorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheitswahl.
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Das sind doppelt so viele 
Stimmen, wie Gemeinderats-/
Stadtratsmitglieder oder Kreis-
räte zu wählen sind. Bei der 
Mehrheitswahl kann jede Be-
werberin oder jeder Bewerber 
nur eine Stimme erhalten.
– Wenn der Stimmzettel nur 
einen Wahlvorschlag enthält, 
können die Stimmberechtigten 
die auf dem Stimmzettel vorge-
druckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass 
sie den Wahlvorschlag oder den 
Namen der Bewerberinnen und 
Bewerber in eindeutig bezeich-
nender Weise kennzeichnen. Sie 
können vorgedruckte Bewerbe-
rinnen und Bewerber streichen; 

in diesem Fall erhalten die üb-
rigen Bewerberinnen und Be-
werber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopf-
leiste gekennzeichnet wurde. 
Die Stimmberechtigten können 
Stimmen an andere wählbare 
Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnen-
der Weise auf dem Stimmzettel 
handschriftlich hinzufügen. 
– Wenn der Stimmzettel kei-
nen Wahlvorschlag enthält, 
vergeben die Stimmberech-
tigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in 
eindeutig bezeichnender Wei-
se auf dem Stimmzettel hand-
schriftlich eintragen.
Gewählt sind die Personen in 
der Reihenfolge der Stimmen-
zahlen.

4.2 Wahl des ersten Bürgermei-
sters und des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person 
hat eine Stimme. Auf den ein-
sehbaren Stimmzetteln ist er-
läutert, wie die Stimmzettel zu 
kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimm-
zettel sind mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 
2 des Gemeinde- und Landkreis-
wahlgesetzes). Ein Wahlberechtig-
ter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der 
Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (Art. 3 
Abs. 5 des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 StGB).
02.03.2020

Hosemann 
Wahlleiterin

Wildfeuer 
Erster Bürgermeister 

D) GEMEINDE RÖGLING 

Nr. 1 Wahlbekanntmachung 
für die Wahl des ersten 
Bürgermeisters, des 
Gemeinderats, des 
Landrats und des 
Kreistages am Sonntag, 
15. März 2020

1. Die Abstimmung dauert von 8.00 
bis 18.00 Uhr

2. Das Stimmrecht kann folgen-
dermaßen ausgeübt werden:
2.1 Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Gemeinde Rögling ist in 

1 allgemeinen Stimmbezirk ein-
geteilt.
In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberech-
tigten bis spätestens 23. Fe-
bruar 2020 (21. Tag vor dem 
Wahltag) übersandt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und 
der Abstimmungsraum angege-
ben, in dem die Stimmberech-
tigten abstimmen können. Sie 
enthalten einen Hinweis, ob 
der Abstimmungsraum barrie-
refrei ist.

2.1.2 Die Gemeinde Rögling ist in 
keine Sonderstimmbezirke ein-
geteilt.

2.1.3 Stimmberechtigte können, 
wenn sie keinen Wahlschein 
besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wähler-
verzeichnis sie eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, 

kann das Stimmrecht ausüben
– bei Gemeindewahlen durch 
Stimmabgabe in jedem Abstim-
mungsraum der 
Gemeinde/Stadt, die den Wahl-
schein ausgestellt hat,
– bei Landkreiswahlen durch 
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des 
Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeinde-
wahlen, kann die Stimmabgabe 
– auch für die Landkreiswahlen 
– nur in dieser Gemeinde/Stadt 
erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben 
ihre Wahlbenachrichtigung 
oder ihren Wahlschein und ih-
ren Personalausweis, auslän-
dische Unionsbürgerinnen/
Unionsbürger einen Identitäts-
ausweis, oder ihren Reisepass 
zur Abstimmung mitzubringen.

2.1.6 Die Stimmzettel werden 
den Abstimmenden beim Be-
treten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von 
den Stimmberechtigten allein 
in einer Wahlzelle des Abstim-
mungsraums gekennzeichnet 
werden.

2.1.7 Die Durchführung der Ab-
stimmung und die Feststellung 
des Abstimmungsergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung der Abstimmung 
möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung 
ist bei der Wahl des ersten Bür-
germeisters und des Land-
rats aufzubewahren, da sie für 
eine etwaige Stichwahl benöti-
gt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen 

will, muss dies bei der Verwal-
tungsgemeinschaftMonheim 
beantragen und erhält dann fol-
gende Unterlagen:
– Einen Stimmzettel für jede 
oben bezeichnete Wahl,
– einen Stimmzettelumschlag 
für alle Stimmzettel,
– einen hellroten Wahlbrief-
umschlag (mit der Anschrift 
der Behörde, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist) für den 
Wahlschein und den Stimmzet-
telumschlag,
– ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die 
Briefwahl auszuüben ist, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl.
2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die 

Stimmberechtigten dafür, dass 
der Wahlbrief mit den Stimm-
zetteln und dem Wahlschein am 
Wahltag bis zum Ablauf der Ab-
stimmungszeit bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angege-
benen Behörde eingeht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16:00 Uhr im
• Briefwahlbezirk Rögling 011, 

Gemeindekanzlei (Sitzungs-
saal), Badgasse 8, 86703 Rög-
ling

zusammen.
4. Grundsätze für die Kennzeich-

nung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich herge-
stellten Stimmzetteln. Die Stimm-
zettel liegen während der üblichen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung und der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim zur 
Einsichtnahme aus. 
Gegebenenfalls aufgedruckte 
Strichcodes dienen ausschließlich 
der Erleichterung der 
Stimmenauszählung.
4.1 Wahl des Gemeinderats/

Stadtrats und des Kreistags:
4.1.1 Sofern die Stimmzettel meh-

rere Wahlvorschläge enthalten, 
gelten die Grundsätze der Ver-
hältniswahl.
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Die Stimmzettel für die 
Wahl des 1. Bürgermeisters und 
des Stadtrats/Gemeinderats lie-
gen während der allgemeinen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung, der Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim und 
auf der Homepage der VG 
Monheim (www.vg-mon-
heim.de) zur Einsichtnahme 
aus. Beim Stimmzettel zur Wahl 
des Landrats und Kreistags vgl. 
die „Gemeinsamen Bekannt-
machungen“. Es können nur 

die auf den amtlichen Stimm-
zetteln vorgedruckten Bewer-
berinnen und Bewerber ge-
wählt werden.
Die Stimmberechtigten kön-
nen einen Wahlvorschlag un-
verändert annehmen, indem sie 
in der Kopfleiste den Kreis vor 
dem Kennwort des Wahlvor-
schlags kennzeichnen.
Sollen einzelne Bewerberinnen 
und Bewerber Stimmen erhal-
ten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewerbern 
gekennzeichnet.
Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb der ihnen zuste-
henden Stimmenzahl einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern 
bis zu drei Stimmen geben, wo-
bei auch mehrfach aufgeführte 
Bewerberinnen und Bewerber 
nicht mehr als drei Stimmen er-
halten dürfen.
Die Namen vorgedruckter Be-
werberinnen und Bewerber 
können gestrichen werden. Die 
übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, 
wenn der Wahlvorschlag in der 
Kopfleiste gekennzeichnet wur-
de.
Die Stimmberechtigten können 
ihre Stimmen innerhalb der ih-
nen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern 
aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel kei-
nen oder nur einen Wahl-
vorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheits-
wahl.
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Das sind doppelt so viele 
Stimmen, wie Gemeinderats-/
Stadtratsmitglieder oder Kreis-
räte zu wählen sind. Bei der 
Mehrheitswahl kann jede Be-
werberin oder jeder Bewerber 
nur eine Stimme erhalten.
– Wenn der Stimmzettel nur 
einen Wahlvorschlag enthält, 
können die Stimmberechtigten 
die auf dem Stimmzettel vorge-
druckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass 
sie den Wahlvorschlag oder den 
Namen der Bewerberinnen und 
Bewerber in eindeutig bezeich-
nender Weise kennzeichnen. Sie 
können vorgedruckte Bewerbe-
rinnen und Bewerber streichen; 
in diesem Fall erhalten die üb-
rigen Bewerberinnen und Be-
werber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopf-
leiste gekennzeichnet wurde. 
Die Stimmberechtigten können 
Stimmen an andere wählbare 
Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnen-
der Weise auf dem Stimmzettel 
handschriftlich hinzufügen. 
– Wenn der Stimmzettel kei-
nen Wahlvorschlag enthält, 
vergeben die Stimmberech-
tigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in 
eindeutig bezeichnender Wei-
se auf dem Stimmzettel hand-
schriftlich eintragen.
Gewählt sind die Personen in 
der Reihenfolge der Stimmen-
zahlen.

4.2 Wahl des ersten Bürgermei-
sters und des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person 
hat eine Stimme. Auf den ein-
sehbaren Stimmzetteln ist er-
läutert, wie die Stimmzettel zu 
kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimm-
zettel sind mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 
2 des Gemeinde- und Landkreis-
wahlgesetzes). Ein Wahlberechtig-
ter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der 
Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung 



oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (Art. 3 
Abs. 5 des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stim-
me abgibt. Der Versuch ist strafbar  
(§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).
02.03.2020

Mittl 
Wahlleiterin 

Mittl 
Erste Bürgermeisterin

E)  GEMEINDE 
TAGMERSHEIM

Nr. 1 Wahlbekanntmachung 
für die Wahl der ersten 
Bürgermeisterin, 
des Gemeinderats, 
des Landrats und des 
Kreistages am Sonntag, 
15. März 2020

1. Die Abstimmung dauert von 8.00 
bis 18.00 Uhr

2. Das Stimmrecht kann folgen-
dermaßen ausgeübt werden:
2.1 Im Abstimmungsraum:
2.1.1 Die Gemeinde Tagmersheim 

ist in 2 allgemeine Stimmbe-
zirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberech-
tigten bis spätestens 23. Fe-
bruar 2020 (21. Tag vor dem 
Wahltag) übersandt worden 
sind, sind der Stimmbezirk und 
der Abstimmungsraum angege-
ben, in dem die Stimmberech-
tigten abstimmen können. Sie 
enthalten einen Hinweis, ob 
der Abstimmungsraum barrie-

refrei ist.
2.1.2 Die Gemeinde Tagmersheim 

ist in keine Sonderstimmbe-
zirke eingeteilt.

2.1.3 Stimmberechtigte können, 
wenn sie keinen Wahlschein 
besitzen, nur in dem Abstim-
mungsraum des Stimmbezirks 
abstimmen, in dessen Wähler-
verzeichnis sie eingetragen sind.

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, 
kann das Stimmrecht ausüben
– bei Gemeindewahlen durch 
Stimmabgabe in jedem Abstim-
mungsraum der Gemeinde/
Stadt, die den Wahlschein aus-
gestellt hat,
– bei Landkreiswahlen durch 
Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des 
Landkreises; gilt der Wahl-
schein zugleich für Gemeinde-
wahlen, kann die Stimmabgabe 
– auch für die Landkreiswahlen 
– nur in dieser Gemeinde/Stadt 
erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben 
ihre Wahlbenachrichtigung 
oder ihren Wahlschein und ih-
ren Personalausweis, auslän-
dische Unionsbürgerinnen/
Unionsbürger einen Identitäts-
ausweis, oder ihren Reisepass 
zur Abstimmung mitzubringen.

2.1.6 Die Stimmzettel werden 
den Abstimmenden beim Be-
treten des Abstimmungsraums 
ausgehändigt. Sie müssen von 
den Stimmberechtigten allein 
in einer Wahlzelle des Abstim-
mungsraums gekennzeichnet 
werden.

2.1.7 Die Durchführung der Ab-
stimmung und die Feststellung 
des Abstimmungsergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung der Abstimmung 
möglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung 
ist bei der Wahl der ersten Bür-
germeisterin und des Land-
rats aufzubewahren, da sie für 
eine etwaige Stichwahl benöti-
gt wird.

2.2 Durch Briefwahl:
2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen 

will, muss dies bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim 
beantragen und erhält dann fol-
gende Unterlagen:
– Einen Stimmzettel für jede 
oben bezeichnete Wahl,
– einen Stimmzettelumschlag 
für alle Stimmzettel,
– einen hellroten Wahlbrief-
umschlag (mit der Anschrift 
der Behörde, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist) für den 
Wahlschein und den Stimmzet-
telumschlag,
– ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

Nähere Hinweise darüber, wie die 
Briefwahl auszuüben ist, ergeben 
sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl.
2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die 

Stimmberechtigten dafür, dass 
der Wahlbrief mit den Stimm-
zetteln und dem Wahlschein am 
Wahltag bis zum Ablauf der Ab-
stimmungszeit bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angege-
benen Behörde eingeht.

3. Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16.00 Uhr im
• Briefwahlbezirk Tagmersheim 

011, Schule Tagmersheim, 
Ernst-Graf-von-Moy-Platz 1, 
86704 Tagmersheim

zusammen.
4. Grundsätze für die Kennzeich-

nung der Stimmzettel:
Gewählt wird mit amtlich herge-
stellten Stimmzetteln. Die Stimm-
zettel liegen während der üblichen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung und der Verwal-
tungsgemeinschaft Monheim zur 
Einsichtnahme aus. 
Gegebenenfalls aufgedruckte 
Strichcodes dienen ausschließlich 
der Erleichterung der Stimmen-
auszählung.
4.1 Wahl des Gemeinderats/

Stadtrats und des Kreistags:
4.1.1 Sofern die Stimmzettel meh-

rere Wahlvorschläge enthalten, 

gelten die Grundsätze der Ver-
hältniswahl.
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Die Stimmzettel für die 
Wahl des 1. Bürgermeisters und 
des Stadtrats/Gemeinderats lie-
gen während der allgemeinen 
Dienststunden in der Gemein-
deverwaltung, der Verwaltungs-
gemeinschaft Monheim und 
auf der Homepage der VG 
Monheim (www.vg-mon-
heim.de) zur Einsichtnahme 
aus. Beim Stimmzettel zur Wahl 
des Landrats und Kreistags vgl. 
die „Gemeinsamen Bekannt-
machungen“. Es können nur 
die auf den amtlichen Stimm-
zetteln vorgedruckten Bewer-
berinnen und Bewerber ge-
wählt werden.
Die Stimmberechtigten kön-
nen einen Wahlvorschlag un-
verändert annehmen, indem sie 
in der Kopfleiste den Kreis vor 
dem Kennwort des Wahlvor-
schlags kennzeichnen.
Sollen einzelne Bewerberinnen 
und Bewerber Stimmen erhal-
ten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewerbern 
gekennzeichnet.
Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb der ihnen zuste-
henden Stimmenzahl einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern 
bis zu drei Stimmen geben, wo-
bei auch mehrfach aufgeführte 
Bewerberinnen und Bewerber 
nicht mehr als drei Stimmen er-
halten dürfen.
Die Namen vorgedruckter Be-
werberinnen und Bewerber 
können gestrichen werden. Die 
übrigen Bewerberinnen und 
Bewerber sind dann gewählt, 
wenn der Wahlvorschlag in der 
Kopfleiste gekennzeichnet wur-
de.
Die Stimmberechtigten können 
ihre Stimmen innerhalb der ih-
nen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern 

aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel kei-
nen oder nur einen Wahl-
vorschlag enthalten, gelten die 
Grundsätze der Mehrheits-
wahl.
Aus den einsehbaren Stimmzet-
teln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten ha-
ben. Das sind doppelt so viele 
Stimmen, wie Gemeinderats-/
Stadtratsmitglieder oder Kreis-
räte zu wählen sind. Bei der 
Mehrheitswahl kann jede Be-
werberin oder jeder Bewerber 
nur eine Stimme erhalten.
– Wenn der Stimmzettel nur 
einen Wahlvorschlag enthält, 
können die Stimmberechtigten 
die auf dem Stimmzettel vorge-
druckten Bewerberinnen und 
Bewerber dadurch wählen, dass 
sie den Wahlvorschlag oder den 
Namen der Bewerberinnen und 
Bewerber in eindeutig bezeich-
nender Weise kennzeichnen. Sie 
können vorgedruckte Bewerbe-
rinnen und Bewerber streichen; 
in diesem Fall erhalten die üb-
rigen Bewerberinnen und Be-
werber je eine Stimme, wenn 
der Wahlvorschlag in der Kopf-
leiste gekennzeichnet wurde. 
Die Stimmberechtigten können 
Stimmen an andere wählbare 
Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnen-
der Weise auf dem Stimmzettel 
handschriftlich hinzufügen. 
– Wenn der Stimmzettel kei-
nen Wahlvorschlag enthält, 
vergeben die Stimmberech-
tigten ihre Stimmen dadurch, 
dass sie wählbare Personen in 
eindeutig bezeichnender Wei-
se auf dem Stimmzettel hand-
schriftlich eintragen.
Gewählt sind die Personen in 
der Reihenfolge der Stimmen-
zahlen.

4.2 Wahl des ersten Bürgermei-
sters und des Landrats:
Jede stimmberechtigte Person 
hat eine Stimme. Auf den ein-

sehbaren Stimmzetteln ist er-
läutert, wie die Stimmzettel zu 
kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimm-
zettel sind mehrfach so zu fal-
ten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertre-
ter anstelle des Wahlberechtigten 
ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 
2 des Gemeinde- und Landkreis-
wahlgesetzes). Ein Wahlberechtig-
ter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der 
Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hil-
feleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht (Art. 3 
Abs. 5 des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein 
unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 
107a Abs. 1 und 3 StGB).
02.03.2020

Nuber 
Wahlleiter

Georg Schnell 
Erster Bürgermeister
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Nr. 10 Samstag, 7. März 2020

Nr. 1 Veranstaltungen
Sie interessieren sich für Veran-

staltungen in Rain? Dann besuchen 
Sie unsere Website. Unter www.
rain.de – Aktuelles – Veranstal-
tungen finden Sie unseren täglich 
aktualisierten Veranstaltungskalen-
der. 

Schauen Sie doch mal Rain!

Nr. 2 Bekanntmachung einer 
Sitzung der Schulver-
bandsversammlung 

Am Dienstag, 10. März 2020, 
9.00 Uhr, findet im Sitzungssaal 
des Landratsamtes in Donau-
wörth eine gemeinsame Sitzung 
des Kreisbauausschusses und der 
Schulverbandsversammlung statt. 
Hierzu lade ich Sie ein. 

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:

1. Ersatzneubau Schulzentrum 
Rain: Sachstandsbericht und wei-
tere Entwicklung Interimslösung 
für Mensa

2. Sonstiges – nachträglich einge-
gangene Gegenstände - Bekannt-
gaben

Ein nichtöffentlicher Teil schließt 
sich an.

Nr. 3 Bekanntmachung der 
Sitzungen des Wahlaus-
schusses zur Feststellung 
des Ergebnisses der Wahl 
des Stadtrats und des 
ersten Bürgermeisters

Die Sitzung des Wahlausschus-
ses zur Feststellung des Wahlergeb-
nisses und ggf. der Teilnehmer einer 
Stichwahl für das Amt des ersten 
Bürgermeisters findet am Montag, 
16.03.2020 um 10 Uhr im Rathaus 
Rain, großer Sitzungssaal statt.  

Eine weitere Sitzung zur Feststel-
lung des abschließenden Wahler-
gebnisses ist für den 30.03.2020 um 
16 Uhr im kleinen Sitzungssaal an-
beraumt. Beide Sitzungen sind öf-
fentlich.

 Rain, 02. März 2020
 Gerhard Martin,  

 1. Bürgermeister und Wahlleiter

Nr. 4 Bekanntmachung über 
die Verkündung des 
vorläufigen Wahler-
gebnisses der Wahl des 
Stadtrats und des ersten 
Bürgermeisters

Das vorläufige Ergebnis dieser 
beiden Wahlen wird unter dem Vor-
behalt der Feststellung durch den 
Gemeindewahlausschuss durch Ver-
öffentlichung auf der Homepage der 
Stadt Rain unter: www.rain.de/ 
aktuelles/kommunalwahl verkün-
det.

Wird das Ergebnis nachträglich 
mit der Folge berichtigt, dass eine 
andere Person gewählt ist, wird dies 
in gleicher Weise verkündet.

Entscheidend für den Beginn 
der Wochenfrist nach Art. 47 Abs. 
1 GLKrWG, in der die gewählten 
Personen erklären können, die Wahl 

nicht anzunehmen, ist der Zeit-
punkt der Veröffentlichung auf der 
Homepage.

Nach Ablauf der Wochenfrist gilt 
die Wahl als angenommen.

Das gleiche gilt im Falle einer 
nachträglichen Berichtigung. Hier 
ist für den Beginn der Wochenfrist 
der Zeit-punkt der Verkündigung 
der Berichtigung entscheidend.

 Rain, 02. März 2020
 Gerhard Martin,  

 1. Bürgermeister und Wahlleiter

Nr. 5 Weitere Informationen 
zu den Kommunalwahlen 
am 15. März 2020

- Briefwahl
In Fällen nachgewiesener 

plötzlicher schwerer Erkran-
kung erhalten Sie Briefwahlunter-
lagen auch noch am Samstag, 14. 
März 2020, 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr, sowie am Sonntag, 15. März 
2020, 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 1. Der mit der 
Abholung beauftragte Angehöri-
ge muss dazu die auf der Rückseite 
ausgefüllte Wahlbenachrichtigungs-
karte einschließlich Vollmacht und 
ärztlichem Attest vom erkrankten 
Wahlberechtigten mitbringen. 

Die Briefwahl muss bis 15. März 
2020, 18.00 Uhr, im Rathaus ein-
treffen. In die Post-Briefkästen 
sollten am Samstag und Sonntag 
keine Wahlbriefe mehr eingeworfen 
werden. 

- Ergebnis-Service 
Die Stadt und Verwaltungsge-

meinschaft Rain präsentieren die 
Ergebnisse der Kommunalwahlen 
am Sonntag, 15.03.2020 ab 18 Uhr, 
auf der Internetseite www.rain.de 
bzw. www.vg-rain.de (für Mit-
gliedsgemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft). Die Ergebnisse 
werden laufend aktualisiert. Die Er-
gebnisse der Landkreiswahl veröf-
fentlicht das Landratsamt. 

Ab 18 Uhr ist auch der große Sit-
zungssaal für alle Mitbürger geöff-
net.  Dort werden die Ergebnisse 
auf einer Großleinwand präsentiert. 
Wir würden uns über zahlreichen 
Besuch unseres „Wahlstudios“ freu-
en und bitten, von Einzelanfragen 
abzusehen. 

- Rathaus am Montag, den 
16.03.2020 geschlossen 

Wegen der Auszählungs- und Ab-
schlussarbeiten für die Kommunal-
wahlen bleibt das Rathaus am Mon-
tag, 16.03.2020 für den allgemeinen 
Dienstbetrieb geschlossen.
 
Nr. 6 Einladung der Jagdge-

nossenschaft Wächtering
Am Samstag, den 21.03.2020, 

sind alle Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Wächtering mit Partner 
um 19.30 Uhr zum Jagdessen im 
Gasthaus Neuwirt, Familie Hertl, 
Bayerdilling herzlich eingeladen. 

Auf ein zahlreiches Kommen 
freuen sich Jagdpächter und Vor-
standschaft.

Nr. 7 Feuerstätten in Garten-
häuser, Scheunen, 
Bauwagen und ähnliches 

Die Katastrophe von Arnstein, 
bei der 6 Jugendliche gestorben 
sind, gibt den traurigen Anlass alle 
Besitzer von Gartenlauben, Scheu-
nen, Bauwagen und dergleichen da-
ran zu erinnern, dass Feuerstätten 
(Holz, Gas oder Öl), auch wenn 
sie nur zeitweise betrieben werden, 
anzumelden sind und einer regel-
mäßigen Überprüfung unterliegen. 
Nur so ist sicherzustellen, dass die 
Betriebs- und Brandsicherheit gege-
ben ist. Das kann Leib und Leben, 
Hab und Gut schützen.

Eigentümer und Betreiber sind 
verpflichtet Feuerstätten vor Inbe-
triebnahme anzumelden, dies wird/
wurde häufig vergessen und kann 
wie der Fall zeigt zu schrecklichen 
Unfällen führen. 

Wir bitten dies unbedingt zu be-
achten!

Bei Fragen können Sie sich an den 
bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger Jürgen Wollny, Münchner 
Str. 14, Tel.: 09090/90321, E-Mail: 
bkm.wollny@t-online.de wenden.

Nr. 8 Gemeinsame  
Bekanntmachungen

Auf die gemeinsamen Bekannt-
machungen wird verwiesen.

Gerhard Martin 
1. Bürgermeister

DER 
BEWEIS!
Die Anzeige wird von 
Ihnen gelesen. 
Denn Anzeigen wirken – 
auch bei Ihren Kunden.

 ■  Anzeigen-Service: 
Tel. [0906] 78 06-80 
Fax [0906] 78 06-35

WERBEN
MIT ERFOLG
Unsere Mediaberatung umfasst:

 ■ Idee, Konzeption und Gestaltung Ihrer Werbe wünsche
 ■ Ausarbeiten von Mediaplänen
 ■ Kam pagnenplanung 
 ■  Realisierung von Sonder werbeformen
 ■ Werbung im  Internet
 ■ Cross-Media-Planung
 ■ Beilagenstreuung, und vieles mehr …

 ■ Fax [09 06] 78 06-52
 ■ E-Mail: anzeigen@donauwoerther-zeitung.de

Georg Fackler 
Verkaufsleiter, Tel. [09 06] 78 06-44

Martina Hammel 
Mediaberaterin, Tel. [09 06] 78 06-42 

Veronika Heckmeier 
Mediaberaterin, Tel. [09 06] 78 06-43

Alfred Berghof 
Mediaberater, Tel. [09 06] 78 06-41 


